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Du erhältst diesen Newsletter vom Tempelhof, weil Du in unserem Freundeskreis-Verteiler bist.  
Zum Abbestellen bitte kurze Nachricht an sonia.willaredt@schloss-tempelhof.de 

 

 
 
Liebe Freunde, Unterstützer und Interessierte, 
seit Monaten hören und lesen wir von der großen Krise: Der Geld-, Staats-, Politikkrise. Überall wird 
vermutet und spekuliert und angestrengt über alle möglichen Symptome gesprochen. Alle möglichen 
Fachleute tauchen zu allen möglichen ganz wichtigen Themen auf und geben Wahrheiten kund, die ganz 
sicher die Lösung bringen sollten ï nur um wenig später wieder bekennen zu müssen: Es ist alles doch ganz 
anders gekommen! 
Bei allen schönen Spekulationen und aufgeregten Debatten werden selten die tieferen Ursachen betrachtet, die 
nicht in irgendwelchen abstrakten Systemen oder Theorien begründet liegen. Warum auch? Das heute in vielen 
Schichten von Gesellschaft und Politik vorherrschende egozentrierte und stark individualistische Menschenbild, 
dessen Grundlage eine zentrale Anreizstruktur von Gewinnstreben und Konkurrenz ist, darf nicht hinterfragt 
werden ï denn damit werden die Machtverhältnisse gesichert. Eine fast schon pathologisch genährte 
Angstkultur führt zu immer stärkeren Kontroll- und Sicherungssystemen ï beim Einzelnen und in der 
Gesellschaft. Wie soll denn da noch etwas anders werden? 
 
Was würde denn geschehen, wenn genau an diesen zentralen Themen ein Shift geschehen würde? Wenn 
anstatt Angst und Gier durch Integrität, gelebte Menschenwürde, Nachhaltigkeit, soziale Gerechtigkeit, 
Freiwilligkeit und Solidarität wieder eine gemeinschaftliche Vertrauenskultur entstehen könnte?  
Vertrauen ist das höchste soziale und kulturelle Gut, das eine Gesellschaft im Innersten zusammenhält. Sind 
nicht wir alle auch die Gesellschaft, die Handelnden in der Wirtschaft? Wenn wir, jeder Einzelne es wieder 
wagen unsere ureigensten Fähigkeiten zu leben, in uns und das Leben zu vertrauen, werden die Bereit-
schaft zu geben und zu schenken wieder wachsen und gedeihen. Erst so kann auch eine solidarische, dem 
Gemeinwohl zugewandte, Ökonomie entstehen. Eine Ökonomie der Menschen für die Menschen 
 
Dieser ökonomischen Transformation haben wir uns als Gemeinschaft Tempelhof verschrieben. In unserer 
Vision sehen wir ĂArbeit als Ausdruck unserer tiefsten inneren Essenz, f¿r und miteinander. Im F¿reinander 
entwickelt sich unser soziales Sein, im Miteinander unsere Kraft und Kreativitªtñ Bei all` unseren tªglichen 
Schwierigkeiten erleben wir dabei Gemeinschaft mit ihren ausgeprägten Beziehungs- und 
Kommunikationsstrukturen, als einen idealen Ort für den anstehenden Wandel. Vertrauen, Transparenz und 
Kooperation treten an die Stelle von egoistischem Vorteilsdenken und Verbergen. 
Dies schließt einen gesunden kreativen Individualismus nicht aus. Im Gegenteil: Wir wollen am Tempelhof 
authentische Vielfalt ï sichtbar und spürbar. Es gibt Schnecken und Falkinnen, scheinbar Dumme neben 
ganz Klugen ï kontrolliert oder losgelöst, manche handfest, andere frei schwebend, die Eine heute so, der 
Andere morgen so. Wir geben zu, dass wir eigentlich nichts wirklich wissen ï alles ändert sich stetig. Das 
gibt uns Vertrauen in die Führung von Leben, in kollektive Weisheit. Wir versuchen das uns Unbekannte im 
Gegenüber zu stärken, auch wenn wir es gerade nicht verstehen. Versuchen uns zu fördern und gegenseitig 
zu tragen. Wir überzeugen uns nicht, mit all` unseren Weisheiten ï wir versuchen uns mit unserem So-Sein 
zu berühren. Wir scheitern dabei immer wiederéwie im richtigen Leben. Aufstehen und hinfallen, f¿r und 
miteinander. In diesem Fluss von Nicht-Wissen und Sein dürfen verlieren sich die starren egoistischen 
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Grenzen ï und werden mehr und mehr durchdrungen von einem WIR wacher lebendiger Wesen - ein 
Übungsweg. 
 
Um diesen Weg auch greifbar werden zu lassen, leben wir am Tempelhof verschiedene, auch ökonomische 
Experimente. So versuchen sich bereits 23 Menschen am Platz mit Bedarfseinkommen. D.h. sie arbeiten in 
selbständigen Projekten in und für die Gemeinschaft, geben dabei was sie können und bekommen von dem 
Dorf, was sie brauchen: Anerkennung, Unterstützung, Bedarfseinkommen. Der monetäre Bewertungsver-
gleich entfällt ï eine Mutter mit Kind erhält für ihre Halbtagsbeschäftigung vielleicht mehr (weil sie mehr 
benötigt) wie der alleinstehende Geschäftsführer. Alle Projekte organisieren sich dabei ganz vielfältig und 
unternehmerisch. Die Mitglieder des Teams nehmen selbst neue Menschen auf, die zu ihnen passen und 
geben sich selbst Regeln. Eventuelle Überschüsse gehen in die Gemeinschaft. 
 
Wie sich das nun konkret in der Gemeinschaft auswirkt, zeigt z.B. unsere solidarische Landwirtschaft in 
Zusammenarbeit mit unserer Kantine. Alle dort erzeugten Produkte haben für die Gemeinschaftsmitglieder 
keine Preise, weder für die Lebensmittel, die dort selbst hergestellt werden, noch für das reichhaltige Essen, 
das daraus erzeugt und dreimal täglich in der Kantine gereicht wird. Mit einem festgelegten monatlichen 
Betrag, der je nach Möglichkeiten dann nach oben oder unten offen steht, sorgen wir gemeinsam für die 
Finanzierung von Küche und Landwirtschaft. Wer mehr dazu lesen möchte klickt bitte hier. 
 
Auch unsere jungen Leute, die Morphos, haben sich im Sinne von Vielfalt am Platz nun nicht nur zu einer 
Arbeitsgemeinschaft zusammengetan ï sie haben auch eine Einkommensgemeinschaft gegründet: Alle 
Bedürfnisse und alle Einnahmen der Einzelnen werden zusammengelegt und die dabei entstehenden 
sozialen Prozesse gemeinsam durchlebtémehr dazu hier. 
 
Da wir uns bei alle dem nicht als Insel der Seligen verstehen, unsere Erfahrungen austauschen und viel von 
anderen lernen wollen, haben wir im Juni ein erstes Symposium zur ökonomischen Transformation 
veranstaltet. Christian Felber, Mitbegründer von Attac, Buchautor und Initiator der Demokratischen Bank in 
Österreich, hat als Gastredner und Workshop-Leiter tiefere Einblicke in die Idee der Gemeinwohlökonomie 
vermitteln können. Praktisch wurde das Modell dann auch von Horst Müller vom Naturkost-Großhandel 
Bodan erläutert. Die Kommune Niederkaufungen hat ihr seit vielen Jahren praktiziertes Modell einer 
Vermögensgemeinschaft durch Steffen Andrae vorgestellt und als regionales Projekt war der Tauschkreis 
Schwäbisch Hall ï Hohenlohe mit Ralf Burger dabei. Unser Bedarfseinkommen-Gruppe, die Einkommens-
gemeinschaft der Morphos, die solidarische Landwirtschaft, unsere Artabana-Gruppe (solidarische 
Gesundheitseinrichtung siehe auch www.artabana.de) berichteten von unseren Erfahrungen. Rund 100 
Besucher erlebten ein spannendes Wochenende, mit vielen neuen Ansätzen und Ideenaustausch. Wer mehr 
über das Wochenende erfahren will kann unter folgendem Link einen 26-minütigen Zusammenschnitt von 
Stefan Schmid anschauen: http://www.schloss-tempelhof.de/infomaterial_media_gemeinwohloekonomie.php  
 
Aufgrund des großen Interesses an dieser Veranstaltung werden wir diese Reihe im nächsten Jahr 
fortsetzen. Abschließend wollen wir allen Freunden und Lesern Mut machen, sich nicht von der globalen 
Angstmache einwickeln zu lassen. Wenn wir wirklich anfangen unseren Platz einzunehmen und das zu 
zeigen beginnen, was sich aus liebenden Herzen füreinander zeigen möchte ï dann wird sich unser eigenes 
Leben und damit auch die Welt verªnderné 
 
Wer möchte, kann dies auch zusammen mit uns tun, z.B. auf dem Symposium mit Prof. Gerald Hüther vom 
01. ï 04. November oder beim Festival für Musik & Lebensfreude vom 14.-16. September. Wir freuen auch 
über eure Unterstützung als Gasthelfer oder Förderer.  

 
 
 

http://schloss-tempelhof.de/pdf/Bericht_CSA_von_Ulrike_Martin.pdf
http://schloss-tempelhof.de/pdf/Unser_Experiment_im_Experiment.pdf
http://www.artabana.de/
http://www.schloss-tempelhof.de/infomaterial_media_gemeinwohloekonomie.php
http://schloss-tempelhof.de/gasthelfer.php
http://schloss-tempelhof.de/info_foerderprojekte.html


AKTUELLES 
 
JOBS 

¶ Schreiner/in 
Wir suchen Schreiner oder Schreinerin mit Interesse an einer Dorfgemeinschaft ab sofort für unsere 
volleingerichtete Schreinerwerkstatt. 

¶ Bauleiter/in  
Wir suchen einen erfahrenen Bauleiter oder Bauleiterin für unsere Neubau- und Sanierungsprojekte. 

¶ Maurer/in, Installateur/in, Elektriker/in  
Wir suchen Fachkräfte für unsere gemeinschaftliche Bauhütte. 
 
Alle Interessenten/innen sollten Gemeinschaft suchen. Wir arbeiten im Team, betrachten Arbeit auch 
als Medium für unsere sozialen Prozesse und bieten Bedarfseinkommen. Schriftlich bewerben könnt 
ihr euch per Mail über job@schloss-tempelhof.de  oder per Post an 
Schloss Tempelhof eG, Tempelhof 3, 74594 Kreßberg 
 

¶ Wir freuen uns über Gasthelfer für die Bereiche Küche, Bauhütte und Landwirtschaft.  
Infos und Anfragen: http://schloss-tempelhof.de/gasthelfer.php 

¶ Wir sind ab sofort als Einsatzstelle für FÖJ (Freiwilliges Ökologisches Jahr) anerkannt und haben 
noch eine Stelle zu vergeben. Anfragen bitte an: schusteragnes@gmx.de  
  

WIR SUCHEN 
 

¶ Wenn Ihr Fahrradständer und fahrbereite Fahrräder abzugeben habt, dann meldet euch bitte bei 
unserem Zweiradmeister Bernd Keuten unter radl-bernd@web.de   

¶ Gut erhaltene Gartenmöbel wie Tische, Stühle, Liegen, Hängematten. Hierzu bitte bei 
sonia.willaredt@schloss-tempelhof.de melden. 

¶ Für unser Tempelhofer Gewandhaus (Second Hand) suchen wir noch Kleiderständer mit und ohne 
Rollen und freuen uns über Nachrichten an: hausverwaltung@schloss-tempelhof.de  

¶ Falls Ihr noch schöne Holzregale für unsere Bibliothek oder große Pflanzen abzugeben habt, dann 
meldet euch bitte unter schusteragnes@gmx.de . Vielen Dank! 

                                                           

 
 
 
DIE NÄCHSTEN TERMINE AM TEMPELHOF                                                
 

 2.-8. September ï noch Plätze frei!  
Wildnis- und Abenteuercamp am Tempelhof 
englisch / deutsche Sprachferien für Kinder und Jugendliche von 9 ï 16 
Jahren - Sprachferien mit Action: Zelten, gesichertes Baumklettern mit 
einem Profi, Slackline-Training, Frisbee-Turnier als ĂFair Playñ und ĂSpirit 
Gameñ, Campband - How to form a Band, Landwirtschaft erleben ĂVon 
der Ziege bis zum Käseñ und ĂVom Ernten bis zum Essenñ, Talking-Stick-
Runden am Lagerfeuer.  
Kosten: ú 385,- inkl. Vollverpflegung und Zeltplatz 
Info und Anmeldung unter http://www.penguincamp.de  
oder telefonisch unter 07957-9239122 o. 0172-8851217 
 

                                                                                                                   

 

 

 

 

 

 
 14.-16. September 2012 

2. Tempelhofer Festival für Musik und Lebensfreude                     
Im September 2011 erlebten wir die bezaubernde Synergie zwischen der Gemeinschaft Tempelhof und 
den Teilnehmern des 1. Tempelhofer Festivals für Musik & Lebensfreude.  
Wir laden Euch wieder ein, diese Kraft zu erleben.   
Festivalgebühr: ú 120,- inkl. Nacht der spirituellen Lieder (einzeln f¿r  ú 15,- an der Abendkasse)  
Info und Anmeldung: http://schloss-tempelhof.de/veranstaltung-musik-festival.php oder 07957-9239032. 
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 21.-23. September 2012 ï Freitag 18.00 Uhr bis Sonntag 13.00 Uhr 
Gemeinschaftsbildender Wir-Prozess nach Scott Peck 
für Gemeinschaftsinteressierte, die diese spezielle Arbeit kennenlernen wollen, mit 
erfahrenen Facilitatoren aus unserer Gemeinschaft 
Kosten: 120, bis -180,- Euro (nach Selbsteinschätzung) + Ü/V 
Info und Anmeldung: http://schloss-tempelhof.de/veranstaltung-wirprozess.php 
 

 28.-30. September 2012 ï Freitag 15.00 Uhr bis Sonntag 16.00 Uhr 
Selbstvergebung und Selbstakzeptanz mit Irene Harberding 
Wir heilen die Wunden der Vergangenheit. Wir lernen, andere Menschen nicht mehr für unser erlebtes 
Leid verantwortlich zu machen und erhalten ein großes Geschenk: Die Energie, die in den erlebten 
Geschichten gebunden war, steht uns im Hier und Jetzt zur Verfügung. 
Kosten: ú 240,- + Ü/V 
Info und Anmeldung: www.atempraxis-sha.de 
 

 28.-29. September 2012  
Bauseminar einer HHO Elektrolysezelle mit Christoph Beiser und Michael Triefenbach 
Kosten: ú 350,- Seminargebühr + Ü/V zzgl. ú 355,- Materialkosten 
Info: http://schloss-tempelhof.de/pdf/Seminar_Bau_HHO_Elektrolysezelle.pdf 
Anmeldung: michael.triefenbach@schloss-tempelhof.de 
 

 30. September und 01. Oktober ï jeweils 19.00 ï 22.00 Uhr 
Verjüngungszeremonie mit Ingrid Viviane Orso 
Diese Zeremonie stammt aus dem Herzen Afrikas und birgt das Geheimnis der Verjüngung in sich. Es 
wirkt regenerierend auf unsere Drüsen und verstärkt gleichzeitig die Verbindung unseres Körpers mit der 
Erde.  
Kosten: als Schnupperangebot auf Spendenbasis  
Info und Anmeldung: www.ingrid-orso.de  

 
 03. Oktober  2012 ï Mittwoch 10.00 bis 17.00 Uhr 

LandArt ï Kunst in der Landschaft auf geomantischer Basis mit Maja Pogacnik 
Kosten: ú 70,-  
Info und Anmeldung: 07957-9239121, www.majapogacnik.de   
 

 05.-07. Oktober 2012 ï Freitag 09.00 Uhr bis Sonntag 18.00 Uhr 
Expand The Box - Abenteuer Veränderung mit Thomas u. Anne Schmid 
Was wäre, wenn Sie morgens aufwachen und Sie hätten plötzlich richtig 
Lust auf Leben? Worum würde es dann in Ihrem Leben gehen? In diesem 
Training erhalten Sie Werkzeuge sich im immer schneller verändernden 
Umfeld ĂLebenñ zentriert und effektiv zu zeigen. Und: Den Mut, um aus 
Ihrer gewohnten Box raus zu gehen. 
Kosten: ú 597,- + Ü/V 
Info und Anmeldung: www.vier-gefuehle.de 
 

 06. Oktober 2012 ï Samstag 10.00 bis 17.00 Uhr 
Malen mit Naturpigmenten mit Maja Pogacnik 
Kosten: ú 80,- + ú 10,- f. Material, keine Vorkenntnisse erforderlich     
Info und Anmeldung: 07957-9239121, www.majapogacnik.de   
 

 07. Oktober 2012 ï Sonntag von 14.30 bis 18.30 Uhr 
Infocafé mit Erntedank ï Tempelhofführung und viele Infos bei Kaffee & Kuchen 
Kosten: ú 15,-  
Anmeldung: http://schloss-tempelhof.de/veranstaltung-infocafe.php  

 
 
 
Die vollständige Terminübersicht aller Veranstaltungen findet ihr unter: 
http://schloss-tempelhof.de/veranstaltungen.php 
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ANKÜNDIGUNG 
 

01.-04. November 
Symposium "Begeistert leben und wirken" mit Gerald Hüther 
 
Kreativität und Begeisterung statt Leistungsdruck und Streß - wie wir es schaffen, das zu entfalten, was 
in uns steckt. Tun ï was meinem ureigenen Potential entspricht! Dies ist die treibende Kraft für jede Art 
von Begeisterung ï still, laut, leise, spielerisch, genussvoll é Begeisterung ist der Stoff, der uns vom 
Träumen in die Aktion bringt. Wenn unsere Zukunftsfragen sich mit unserem inneren Feuer verbinden 
und wir diese mit anderen teilen, entsteht ein schöpferischer Raum, aus dem heraus neue Antworten 
geboren werden. Gerade in diesen Tagen braucht unsere Welt dieses schöpferische Potential und 
Zusammenwirken aller Generationen und Kulturen, um ökologisch nachhaltige, sozial gerechte und 
sinnerfüllte Projekte zu verwirklichen. 
 
Der Verein Schloss Tempelhof lädt in Kooperation mit der Sinn Stiftung ein, vier Tage lang in ein Feld 
der Begeisterung, des Spielens und Staunens einzutauchen, und gemeinsam neue kreative Felder zu 
schaffen. Dominik Werner wird uns mit Theater, Spiel und Traumarbeit durch die Tage begleiten.  
 
Wir betrachten das Thema ĂBegeistert leben und zusammen wirkenñ von verschiedenen Seiten und mit 
allen Sinnen. Besonders am Herzen liegen uns Entfaltungs- und Erfahrungsräume für Kinder, 
Jugendliche und junge Erwachsene, die ihnen eine ungehinderte Entwicklung ihres natürlichen 
Gestaltungs- und Umsetzungspotentiales ermöglichen. Unsere Welt wandelt sich. Gefragt ist nicht 
mehr abrufbares, wiederholbares Wissen, sondern neue Ideen und Visionen für eine sich wandelnde, 
nachhaltige Welt. 
Wer bereit ist, Vertrauen und Wertschätzung in die Kompetenz der nächsten Generation zu geben, wird 
überrascht werden und reich beschenkt.  
 
Wie sieht mein nächster Schritt in ein begeistertes Leben aus?  
 
Folgende Referenten werden an diesen Tagen mit dabei sein: 

¶ Prof. Gerald Hüther (Neurobiologe, Präsident d. Sinn-Stiftung)  

¶ Oswald Rabas(Gründer der freien aktiven Schule Kempten) 

¶ Geseko von L¿pke (Autor ĂProjekte der Hoffnungñ, Journalist Netzwerker)  

¶ Christian Rauschenfels (Gründer des Studiums Potentiale der Sinnstiftung)  

¶ Dominik Werner (Dipl.Pªd.,ĂSpielerisch Lernenñ Traumforum) 

¶ Adelheid Tlach-Eickhoff (Sozialpädagogin, Pionierin von Project Peace) 

¶ Saro Ratter (Dipl. Landwirt Aktivhof Schlehdorf) 

¶ Gabriele Dohndorf-Metsch (Art of Hosting) u. begeisterte Tempelhofer u. Tempelhoferinnen. 
 

Für die junge Generation: 

¶ Dominik Werner und Elena, Ewa, Samuel, u.a. von Project Peace 
 

Für Tempelhofinteressierte besteht die Möglichkeit vorab an einer Führung durch den Tempelhof 
teilzunehmen. Beginn 10 Uhr, anschließendes Mittagessen um 12.30 Uhr. 
 
Das Symposium beginnt um 14 Uhr mit dem Einführungsvortrag und Workshop des renommierten 
Neurobiologen und Gehirnforschers Prof. Dr. Gerald Hüther und endet Sonntag den 4. November mit 
einem gemeinsamen Mittagessen gegen 13 Uhr. 
 
Kosten:  ú  240,- ú inkl. MwSt. zzgl. ¦bernachtung und Verpflegung  bzw. 

ú 150,- ermäßigter Preis für Teilnehmer unter 25 Jahren) zzgl. Ü/V  
Tagespreise:  ú   60,- 1. Nov. /  ú 80,-  2. Nov. / ú 80,- 3. Nov. /  ú 30,- 4. Nov.    jeweils zzgl. Ü/V 
 
Von den Einnahmen gehen 5% an das Project Peace der Sinn-Stiftung und weitere 5 % an ein 
Jugendprojekt im Ausland. 
Info u. Anmeldungen unter: http://schloss-tempelhof.de/veranstaltung-symposium-gerald-huether.php 
 

 
 
 
NACHFOLGEND EINIGE IMPRESSIONEN DER LETZTEN WOCHENé. 
 
 

http://schloss-tempelhof.de/veranstaltung-symposium-gerald-huether.php


Die Veranstaltung zur Gemeinwohlökononmie mit Christian Felber im Juni am Tempelhof war Auftakt 
einer regelmäßigen Reihe zur Transformation von Ökonomie. Wir vom Tempelhof stellten unser 
Bedarfseinkommen-Modell, unsere jungen Leute ihre Einkommensgemeinschaft und unsere 
Landwirtschaftsgruppe deren solidarisches Versorgungsprojekt vor. Eine ausführliche Beschreibung findet 
Ihr am Anfang des Newsletter und den Film-Link hier. 
 

 
   
Begrüßung durch Agnes Schuster 
und Christian Felber  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Es wurde in verschiedenen Settings gearbeitet, im großen Kreis, in Kleingruppen,  
 

    
 
 
oder auch im Fish-Bowl é. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
é so dass die rund 100 Besucher 
eine intensiven Eindruck über 
solidarische Ökonomie bekommen 
konnten.  
 
 
 

http://www.schloss-tempelhof.de/infomaterial_media_gemeinwohloekonomie.php


Neben all den Informationen für Kopf und Herz, bekamen auch die Lachmuskeln einiges zu tun. 
 
                                                                  

         
 
 
    
 
 
 
Zur guten Laune trug auch die köstliche Verpflegung durch unser wundervolles Küchenteam bei. 
 
                                                        
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 


